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Sir. 2 3Iluftr. fdttociv $aiibtti.=3elt*n() (0*0 für bic i

im 2obc ber pflichttreue unferer SKeifter, bie ihre 2ehr=

tinge jur Prüfung fdjidcn. 2Ber bei fold) offenfunbigen
SBorteiten nod) ©egner ber ßehrlingSprüfung fein faun,
tnu| wahrlicfj btinb fein! Uub für biejeuigeu, welche

©i'hue ober Suiter in bie 2cï)rc 311 geben haben, füllte
bie 2et)rtmgSprüfung cine £>auptbcbiuguug beS 2eï)r»

bertrageS fein

lîcvlmnbiuticfcii.
Der ÎHalerftreiï in Sujern ift, mie bereits gemelbet,

beenbet. Die SlrbeitSaufnahme erfolgte bereits am
Donnerstag ben 30. üftärj, nadjbem am 9Jîittwo<h ben

29. ÜJlärj ein Slblommen jur SBieberaufnabtne ber irbeil
getroffen tourbe unter ber ©ebingung, bafj bis ©amStag
ben 1. bS. eine loQeftib aufgeteilte StrbeitSorbnung ge=

fdbaffen werbe. Die Sebingungen, unter benen bie

SSieberaufnalfme ber Slrbeit erfolgte, waren folgenbe:
1. Der 2ohn beträgt 50—55 5Rp. für jeben Strbeiter,
ber fid) über berufliebe ^Betätigung auSgewiefen ffat.
2. @S bleibt ber freien SBereinbarung ber einjelnen
ÜJieifter mit ben Arbeitern überlaffen, ob bie SlcbeitS»

jeit 972 ober 10 ©tunben im ©ommer betragen foil.
3. geber Siebeiter erhält 3 fRp. mehr 2ol)n, als er bei

IBeginn ber öo^nbewegung am 16. gebr. batte. 4. äftafj»

regelungen finben niebt ftatt. S3i8 1. bS. fam bann aueb

eine SlrbeitSorbnung juftanbe.

©ibreinerftvetf Sürid). ®ie au&erorbentltdje ©ewerf»
fdbaftSüerfammlung ber fpoljarbeiter bot bie Vereinbar--

ung unb 35orfet)Iäge ber @iuigungS»Sommijfion über
^Beilegung beS ©treifS bei SBolff & 5lefcbbad)cr ein»

ftimmig als unannehmbar berwurfen. @S banert baljer
ber Sampf gegen bie genannte girma toeiter.

Die SJlalerßeljiUfen »011 äöintertljur finb in eine
Sobnbeiuegung getreten. Dem ÜJMermeifterüerein rourbe
ber ©ntwierf einer 2ol)n= unb SlrbeitSüereinbaruug ge=

brudt jugejMt mit ber ©inlabung, ju einer 93efprcd)nng
berfelben, eine Delegation ju bejeidjtteu. Der ©ntwurf
üerlangt im äkajimum eine SlrbettSjeit bon 97s ©tun»
ben (1. Slpril bis 31. September), für bie übrige gahtcS»
jeit eine folche 9 unb 8 ©tunben. Der 2ot)n eines im
SBerufe befebäftigten Arbeiters foil im ÜJfiuimum per
©tunbe 55 3îp. betragen, gür alle ©eljülfen wirb eine

2ol)nerf)öf)ung oon minbeftenS 5 IRp. berlangt, gleich
Oiel, ob fie ben geforberteu ÜHiubeftftunbenlot)n erhalten
ober nicht. Die meiteren fünfte betreffen bie 2ol)n=
auSjahlung, Sîacht» unb ©onntagSarbeit, ßohtijufdjlag
für Ueberftunben, ^ufdjlag bei Slrbeit auswärts, 3Ser*=

bot ber Slfforbarbeit, .'paftpflidjt unb Sünbtguttg. Der
SJfalermeifterüerciu hat befdjloffcn, biefe gorberungett
fchriftlid) ju beantworten, inbem er im wcfeutlicheu an
feiner Slutwort, bie er bereits im Sfoüember 1903 ge»

geben hat, fefthätt. Sine Delegation würbe nidjt be=

zeichnet.

ijteUen ipubltfationen beä Sdjroetjer. ©eroerbeoeretnS) 19

Sitnmererbewegnug in SBtl (©t. ©allen). Die ent»

ftanbenen Differenjen jwifdhen ben beiben Iwljarbeiter»
©ewerlfdhaften einerfeitS unb ben Slrbeitgebern anberfeitS
ftnb auf frieblidhe SBeife gehoben worben. Den Slrbeitern
würbe ihre erfte gorberung betr. ©infüljrung beS 3ehn=
ftunbentageS gemäbrleiftet, nadhbem biefe ju ©unften
ber erften gorberung bie 3«jeite, welche Slbfchaffung beS

Soft» unb 2ogi8wefenS bejwedte, fallen liefen.

Der fBerbatib beutfeber ©tfemoareuljätibler tn DDlatttj

hält feine Diesjährige ©eneralüerfammlung in ben Dagen
öom 1.—4. gunt in ÜJtündjen ab, womit, wie in bor»
hergehenben galjren in Seemen, SarlSruhe, ßeipjig,
Hamburg, eine grofje ga^auSfteüung (©ifenwarenmeffe)
berbunben wirb. Die ÉuSfteUung finbet in ber füblidjen
©dhrannenhalle ftatt. Die ber Deilneljmer bürfte
ftch auf 700—800 belaufen. Die SluSftetlung wirb bon
etwa 150 gabritanten befchidt werben. Slud) Der 93er»

banb ©cbmeijer ©ifenljänbler unb ber Serbanb öfter»
reid)ifd)er ©ifenhänbler haben ihre ^Beteiligung in SluS»

ficht geftellt.

t Saiuneifter 3ol). SJlarugfl. gn Deuf en (SlppenjeU)
ftarb ber am 25. Stobember 1836 geborene, aus Ißräj
(©raubünbeu) ftammenbe goh. ÜDiarugg. @r ftanb 1859
als angeworbener ©olbat auf italienifdjer ©eite im
Stieg, würbe bon ben Defterreichern gefangen genommen
uub tarn in feine §eimat jurüd, fanb aber ba feine
fiebere ©jifteuj ; ins Uuterlanb gebogen, arbeitete er fic£)

mit ungeheurem gteife unb SlnSbauer in Deufeit bom
SJiaurer jum Saumeifter auf in gute Serhältuiffe unb
ju einem angefehenen ©liebe ber ©emeinbe.

„.^eltietia" llnfaB Zürich fontra 9iebaftor ßiifft bor
bem SBaêler SlppeHatiouëgeridbt. ©ipuug bom 27. ÜDfärj.
(®ing.) Sor bem ©trafgeridbt flagte ber Direftor ber
UnfattberftdjerungSgefeafdjaft „^elbetia" in ^ürieb, ©.
©gli, uub beffen SaSler ©eiteralagent gaf. SodierhauS
gegen ben berantwortlichen IRebafteur ber nun einge»
gangenen ,,9îeuen SaSler Leitung", Organ beS SaSler
fjjanbwerfer» unb ©ewerbcbereinS, g. 2üffi, wegen @l)r»
beleibiguug bureb bie greffe, weil in biefem Statte ein
Strtifel erfdbieti, roelcbcr fidtj mit bem ©efcbäftSgebaljren
ber beiben Släger befebäftigte unb baSfelbe als Sauern»
fängerei bezeichnete. Der Seflagte eradjtete ben gul)alt
beS intriminierten Slrtilels bitrdjauS berechtigt, weil er
bie Stbweljr auf einen Singriff, ben ber erftgenannte
Släger gegen einjelne gewerbliche llnfatlfaffen richtete,
enthalte. Slu|erbem hatte ber Seflagte ben SBahrheitS»
beweis für feine Sehauptuugen augeboten. Das ©traf»
gericht hat ben SBahrheitSbeweiS für bie Sehauptungeu
beS Seflagten als erbracht angefehen uub bemgemäfj
bie Stage unter Ueberbinbung ber oröentlicheu unb
auherorbentlichen Soften auf ben Släger abgewiefen.
©egen biefeu ©ntfeheib beS Strafgerichtes üom 30. Stob.

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, Wisiterthur,
Maschinenhallen 4 Werkstätten in Wallisellen 4 in Bern b. Weyermannshaus.
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Bauunternehmer-Material.
Transportable Stahlb.hnen, Rollhahnschienen in zahlreichen Profilen, Querechwellen,
Rollwägelchen verschiedener Grössen. Stahlgussrädsr für Rollwagen, Drehecheiben,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Krauzungen etc. Bohrstahl, Schaufaln, Pickel etc.

Jtidustrielle Anlagen. Mechanische Einrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.

' Ijokomobilen. Pumpen. Ventilatoren. '

Kleine Hau-I jokomotiven.

Nr. 2 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die

im Lobe der Pflichttreue unserer Meister, die ihre Lehr-
liuge zur Prüfung schicken. Wer bei solch offenkundigen
Vorteilen noch Gegner der LehrlingSprüfnng sein kann,
muß wahrlich blind sein! Und für diejenigen, welche

Söhne oder Töchter in die Lehre zn geben haben, sollte
die LehrlingSprüfnng eine Hanptbedingnng des Lehr-
Vertrages sein!

Uerbanbsmesen.
Der Malerstreik in Luzern ist, wie bereits gemeldet,

beendet. Die Arbeitsaufnahme erfolgte bereits am
Donnerstag den 30. März, nachdem am Mittwoch den

29. März ein Abkommen zur Wiederausnahme der Arbeit
getroffen wurde unter der Bedingung, daß bis Samstag
den 1. ds. eine kollektiv aufgestellte Arbeitsordnung ge-
schaffen werde. Die Bedingungen, unter denen die

Wiederaufnahme der Arbeit erfolgte, waren folgende:
1. Der Lohn beträgt 50—55 Rp. für jeden Arbeiter,
der sich über berufliche Betätigung ausgewiesen hat.
2. Es bleibt der freien Vereinbarung der einzelnen
Meister mit den Arbeitern überlassen, ob die Arbeits-
zeit 91/2 oder 10 Stunden im Sommer betragen soll.
3. Jeder Arbeiter erhält 3 Rp. mehr Lohn, als er bei

Beginn der Lohnbewegung am 16. Febr. hatte. 4. Maß-
regelungen finden nicht statt. Bis 1. ds. kam dann auch

eine Arbeitsordnung zustande.

Schreinerstreik Zürich. Die außerordentliche Gewerk-
schaftsversammlung der Holzarbeiter hat die Vereinbar-
ung und Vorschläge der Einigungs-Kommission über
Beilegung des Streiks bei Wolff ck Aeschbacher ein-
stimmig als unannehmbar verworfen. Es dauert daher
der Kampf gegen die genannte Firma weiter.

Die Malergehülsen von Winterthur sind in eine
Lohnbewegung getreten. Dem Malermeisterverein wurde
der Entwurf einer Lohn- und Arbeitsvereinbaruug ge-
druckt zugestellt mit der Einladung, zu einer Besprechung
derselben, eine Delegation zu bezeichnen. Der Entwurf
verlangt im Maximum eine Arbeitszeit von 9V2 Stun-
den (1. April bis 31. September), für die übrige Jahres-
zeit eine solche 9 und 8 Stunden. Der Lohn eines im
Berufe beschäftigten Arbeiters soll im Minimum per
Stunde 55 Rp. betragen. Für alle Gehülfen wird eine

Lohnerhöhung von mindestens 5 Rp. verlangt, gleich
viel, ob sie den geforderten Miudeststundenlohn erhalten
oder nicht. Die weiteren Punkte betreffen die Lohn-
auszahlung, Nacht- und Sonntagsarbeit, Lohnzuschlag
für Ueberstuuden, Zuschlag bei Arbeit auswärts, Ver-
bot der Akkordarbeit, Haftpflicht und Kündigung. Der
Malermeistervereiu hat beschlossen, diese Forderungen
schriftlich zu beantworten, indem er im wesentlichen an
feiner Antwort, die er bereits im November 1903 ge-
geben hat, festhält. Eine Delegation wurde nicht be-

zeichnet.
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Zimmererbeweguug in Wil (St. Gallen). Die ent-
standenen Differenzen zwischen den beiden Holzarbeiter-
Gewerkschaften einerseits und den Arbeitgebern anderseits
sind auf friedliche Weise gehoben worden. Den Arbeitern
wurde ihre erste Forderung betr. Einführung des Zehn-
stundentages gewährleistet, nachdem diese zu Gunsten
der ersten Forderung die Zweite, welche Abschaffung des

Kost- und Logiswesens bezweckte, fallen ließen.

Der Verband deutscher Eisenwarenhändler in Mainz
hält seine diesjährige Generalversammlung in den Tagen
vom 1.—4. Juni in München ab. womit, wie in vor-
hergehenden Jahren in Bremen, Karlsruhe, Leipzig,
Hamburg, eine große Fachausstellung (Eisenwarenmesse)
verbunden wird. Die Ausstellung findet in der südlichen
Schrannenhalle statt. Die Zahl der Teilnehmer dürste
sich aus 700—800 belaufen. Die Ausstellung wird von
etwa 150 Fabrikanten beschickt werden. Auch der Ver-
band Schweizer Eisenhändler und der Verband öfter-
reichischer Eisenhändler haben ihre Beteiligung in Aus-
ficht gestellt.

Verschiedenes.
ff Baumeister Joh. Marugg. In T e u f e n (Appenzell)

starb der am 25. November 1836 geborene, aus Präz
(Graubünden) stammende Joh. Marugg. Er stand 1859
als angeworbener Soldat auf italienischer Seite im
Krieg, wurde von den Oesterreichern gefangen genommen
und kam in seine Heimat zurück, fand aber da keine
sichere Existenz; ins Unterland gezogen, arbeitete er sich
mit ungeheurem Fleiß und Ausdauer in Teufen vom
Maurer zum Baumeister aus in gute Verhältnisse und
zu einem angesehenen Gliede der Gemeinde.

„Helvetia" Unfall Zürich kontra Redaktor Lüssi vor
dem Basler Appellativnsgericht. Sitzung vom 27. März.
(Eing.) Vor dem Strafgericht klagte der Direktor der
Unfallversicherungsgesellschaft „Helvetia" in Zürich, G.
Egli, und dessen Basler Generalagent Jak. Kvcherhans
gegen den verantwortlichen Redakteur der nun einge-
gangenen „Neuen Basler Zeitung", Organ des Basler
Handwerker- und Gewerbevereins, I. Lüssi, wegen Ehr-
beleidigung durch die Presse, weil in diesem Blatte ein
Artikel erschien, welcher sich mit dem Geschäftsgebaren
der beiden Kläger beschäftigte und dasselbe als Bauern-
fängerei bezeichnete. Der Beklagte erachtete den Inhalt
des inkriminierten Artikels durchaus berechtigt, weil er
die Abwehr auf eiuen Augriff, den der erstgenannte
Kläger gegen einzelne gewerbliche Unfallkassen richtete,
enthalte. Außerdem hatte der Beklagte den Wahrheits-
beweis für seine Behauptungen angeboten. Das Straf-
gericht hat den Wahrheitsbeweis für die Behauptungen
des Beklagten als erbracht angesehen und demgemäß
die Klage unter Ueberbindung der ordentlichen und
außerordentlichen Kosten auf den Kläger abgewiesen.
Gegen diesen Entscheid des Strafgerichtes vom 30. Nov.

k>îîze IVIsi'îî, à nss s 11 eimu Wînîvnîkun,
Klààineiàllsn â rVsrkstâtà in â in ««r» b. Wsysrmnnnslinus.
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20 3Uuftr. fcptnefj. £>uttbtt).=3eittmö (Organ für bie offtjiellen Ißubüfationen be§ ©cproeijer. ®eroerbeoerein§) Sir. 2

tiortgen Sapreg paPen bie unterlegenen Kläger Berufung
ang'Stppeßationggericpt eingelegt.

®er Vertreter be» Klägers ®gli ift ber Slnfiipt, bajj
ber SBaprpeitgberoeig öor erfter Snftang nic^t geleiftet
inorben fei, bag (Strafgericht pabe abgefteßt auf Se»

pauptungen nub Slugfagen bon Konfurrenten uttb Buter»
effenten. ©auz jn Unrecpt pätte man bie Slugfagen bon
zwei Slgenten anberer Konturrenzgefeflfcpaften geroür»
bigt; biefe feien jur Seurteilung ißopaler Konturrenz
in feiner SBeife fompetent unb bie übrigen Beugen
fatten mit ben Klägern ^Differenzen gehabt. SSag bon
ben Klägern jur ©rlangung bon Serftcperunggnepmern
getan rocrbe, geftpepe in lueit raffinierterer SCBeife aucp
bort ben atiberen Serficperungggefeflfipaften. Slug aßen
biefen ©rünben fei bag erfttnftauzlicpe Urteil aufzugeben
unb ber Seflagte roegen Seftpitnpfung zu berurtcilen.
®ie Slugfüprungen werben nocp mefentliip ergänzt burdj
ben Sertreter beg zweiten Ktägerg, melcper erflärt, ber

eingeflagte Slrtifel fei allein fcpon roegen feiner Stiliftif
ftrafbar ; bann erörterte er bag ©efcpäftggebapren bec

beiben Kronzeugen, gegen metcpe fein Klient ber reinfte
ÜBaifenfnabe fei.

9la<p nicht fepr langer Seratung erfannte bag

SlppeÜtationgrjericht : eg wirb, IDtotibierung üorbepalten,
ber Seflagte Süffi unter Slufpebung beg erfttnftanzlicpeit
Urteilg ber Sefcpimpfung fcpulbig erflärt unb zu ICO gr.
©elbbuffe, ïragung ber orbentlicpen Koften beiber 3n»
ftanzen nebft einer UrteilggebüEjr bort 100 gr. berurteilt.

Slnmerfung ber 9teb. Stuf Seranlaffung beg

Schweizer, ©ewerbefefretariateg patten mir f. ben

Urteilgfprinh beg Sagler ©trafgericptg in biefer ©adfe
aufgenommen; bie ®ircftion ber „£>elbetia" Unfall ßürid)
berîangt baper audi bie Slufnapmc beg Urteilg beg

Slppeflàtionggericptg.
$rämterititg ber ÎBûfdjûpparate in 3imd). SBie

bereitg gemelbet, fanb fürzlich in BiWd) uuf Seran»
laffung beg ©cpweizerifdpen SBirteberetng eine Slugfteflung
bon Sßafcpapparaten unb ©inritptungen, berbunben mit
einem fog. SBettmafcpen unb praftifcpcn Sorfüpren ber

Slugfteßunggapparate ftatt. Sine Burp bott gacpmäitnern
patte bie Stufgabe, bie Slugfteflunggobjefte unb ipre
praftifcpe Sermenbnng im Setrieb zu prüfen. ®eu 1.

ißreig mit ®ip!om uitb 9îote „borzüglidf" erpielt Günter
& Sie., 3ürid)/ ben zweiten fßreig ®iplum utrb 9îote
„fepr gut", 3. SDünner, ©cpönbüpl (Sern), ebenfaflg
®iplom mit 9Jote „fepr gut" @. 31. SJtäber, @t. ©aßen,
@. SBalder, B^i^P 51- 9Äüfler=2Binfler, Bûïtip, 9taucp,
Büricp, 31. glurp=9totp, Büri<P; ®iplom mit 9îote „gut" :

3. BePle, ®ietgborf, @. Sclfer'grep, Ölten, 3. ©ermann»
©eprig, Sonftetten, ÜKager & So., Obernborf, f^rau
©rob, 9îeit»3legeri, mit fflîotor |)äni, SReilen, 3. ©cpäppi
©öpne, Jorgen, K. ©eger & ©optt, Scmatingen, Slafer»
Sang, ßüridp.

Sie golbeite fDlebaifle für eine aBaftptnaftpinc. ®ie
im |>elmpaug BiW$ anläfjlicp ber bom ©cpmeizer.
SBirtebercin arrangierten 38af<pmaf<pinett=9lugfteflung
mit bem ®ip!om „©epr gut" bebaepte ©cpmibt'fcpe
Satentmafcpmafdpine bon ber SOÎafdpiuenpanblutig @. 81.

ältäber in ©t. ©aßen in berfepiebenett ffltobeßcn, auep
mit SDtotorbetrieb, für §augpaltungen, ÎSirtfdpaftg»
gewerbe ^c. auggefteßt, tuelcpe bom ißublifum ftetg mit
größtem ^utereffe eingepenb befieptigt unb biel gefauft
roorben finb, erpielten foeben an ber grofjcn internat.
Kodpfunft'- unb gaepaugfteflung für bag ©aftmirtg»
gemerbe in Seipzig, äJtärz 1905, bie pöcpfte 3tug=
Zeidpnung mit ber golbeneit Sßiebaille zuer»
fannt.

2)er für ben Sau eitteS für 35er»

uialtungötruppen in ïpun berlangte Kcebit bon 120,000
granfen tourbe bom ©tänberat betoißigt.

Schweizer. 2l!funtnlotoremoerfe ïribelporn, 3Utiett'
gefeßfipaft, Ölten. ®ie au^erorbentlicpe ©eneralberfamm»
lung biefeg Unternepmeng pat bem mit ber Slffumu»
latorenfabrif Oerlifon getroffenen Slbfommen zugeftimmt.
ßfadp biefem Slbfommen fteßen bie Slffumulatorenroerfe
ïribelporn ipren Setrieb ein uttb nepmen für einen
fpäteren SEermin ipre Siquibation in Slugficpt.

3t!tiengefcßfipaft Keffelf^miebe, 9ti<pterStoil. 2)iefeg
Unternepmen, bag eine iReipe bon Oeffzitjapren pinter
ftdp pat, fann feine Unterbilanz auf 33,700 gr. rebuzieren.
Sie 9îeorganifationg= unb Srtoeiterunggbauten, bie
naturgemäß ftörenben ffiinflu^ auf ben Setrieb patten,
ftnb zum gröpern Seile burcpgefüprt unb man barf
Zuberfidptlitp poffen, bap bie ©efeßfepaft jept mieber einer
beffern ßulunft entgegengept.

Société anonyme des Carrières de St.Triphon
et Collombey. (Oflon, 6. Slpril.) gür 1904 beantragt
ber Sertoaltunggrat biefer ©efeßfepaft bie Serteilung
einer Sibibenbe bon 5 % (gegen 7 % im Sorjapr).

her Jtrimü — î»« yrnrtö.
fragen.

NB. Verkaufs- kk& ©««rdtecfndie Werben unter biefe
Kubrit ni<kt rtttfeenumwen.

51. SEÖetcpe ginnet erftellt ©peifeaufäüge für iHeftaurautë
unb §otet§ unb reo tann man folcpe im SSetrieb fei)en Offerten
unter ©biffee 9t 51 an bie ©jpebition.

52. ©er bat jroei ältere, gut erhaltene SHoIlaben für Sicpt»
roeiten oon yrfa 300 x 225 unb 250 x 225, ferner ein @cpau»
fenfter jirta 300 x 225, jroei 80 x 225 unb eine 8abentüre, jirta
75 cm, biUig abzugeben?

53. 353er liefert ametüantfepes ©fcpenpolj, 1. Qualität unb
trotten? Offerten an 31. 3ßartin, gug.

54. ©er liefert glafierte Biege! unb ju roelcpem IBreig?
®efl. Offerten an 3lnton ®offenbacp, iöaar.

55. 3d) benötige für ben betrieb meiner ©ertftätte 5—6 PS.
©elcpe Sßafcpine ift pteju bie jroecfmäpigfte (autp eleftr. Kraft
märe erpältßcp). 2Bie potp fteUen ftep bie 31nfd)affung§= unb
bie 93etrieb§foften bei ^epnftünbigem 3lrbeit§tag?

50. SDBelcpe ©tcperei liefert gupeiferne SRofetten unb Stänber
für ©cplaucppafpet ju ©pbrantenroagen

57. S3ei einer ©cptepplapanlage münfept man bie §rei=
leitungen burd) unterirbiftpe su erfepen. Slötig ftnb jirta 310 m
24=abrige unb jirta 110 m 2=abrige Kabel, ©er liefert folepe
unb ju roeltpen greifen? Sluëfunft erbeten an Suifont, 3Ut=
ftettensQürtcp.

58. 3Ber liefert einen ©prtpenroagen neuefter Konftrnftion
in ©ifen jur ©trapenbefprengung

59. ©er pätte eine ßobel-- unb Slbricptmafcpine, ca. 500 mm
îifçpbreite, fotrie eine 33anbfäge, 600—700 mm fHoßenburcpmeffer,
billig abzugeben Offerten an 8. 2lmftein, Kaltbreiteftrape 70,
2. ©toct, ©iebiton, Bürtcp III.

20 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 2

vorigen Jahres haben die unterlegenen Kläger Berufung
ans Appellationsgericht eingelegt.

Der Vertreter des Klägers Egli ist der Ansicht, daß
der Wahrheitsbeweis vor erster Instanz nicht geleistet
worden sei, das Strafgericht habe abgestellt auf Be-
hauptuugen uud Aussagen von Konkurrenten und Inter-
essenten. Ganz zu Unrecht hätte man die Aussagen von
zwei Agenten anderer Konkurrenzgesellschaften gewür-
digt; diese seien zur Beurteilung illoyaler Konkurrenz
in keiner Weise kompetent und die übrigen Zeugen
hätten mit den Klägern Differenzen gehabt. Was von
den Klägern zur Erlangung von Versicherungsnehmern
getan werde, geschehe in weit raffinierterer Weise auch
von den anderen Versicherungsgesellschaften. Aus allen
diesen Gründen sei das erstinstanzliche Urteil aufzuheben
und der Beklagte wegen Beschimpfung zu verurteilen.
Die Ausführungen werden noch wesentlich ergänzt durch
den Vertreter des zweiten Klägers, welcher erklärt, der
eingeklagte Artikel sei allein schon wegen seiner Stilistik
strafbar; dann erörterte er das Geschäftsgebahren der
beiden Kronzeugen, gegen welche sein Klient der reinste
Waisenknabe sei.

Nach nicht sehr langer Beratung erkannte das

Appellationsgericht: es wird, Motivierung vorbehalten,
der Beklagte Lüssi unter Aufhebung des erstinstanzlicheu
Urteils der Beschimpfung schuldig erklärt und zu 100 Fr.
Geldbuße, Tragung der ordentlichen Kosten beider In-
stanzen nebst einer Urteilsgebühr von 100 Fr. verurteilt.

Anmerkung der Red. Auf Veranlassung des

Schweizer. Gewerbesekretariates hatten wir s. Z. den

Urteilsspruch des Basler Strafgerichts in dieser Sache
aufgenommen; die Direktion der „Helvetia" Unfall Zürich
verlangt daher auch die Aufnahme des Urteils des

Appellätionsgerichts.
Prämierung der Waschapparate in Zürich. Wie

bereits gemeldet, fand kürzlich in Zürich aus Verau-
lassung des Schweizerischen Wirtevereins eine Ausstellung
von Waschapparaten und Einrichtungen, verblinden mit
einem sog. Wettwaschen und praktischen Vorführen der

Ausstellungsapparate statt. Eine Jury von Fachmännern
hatte die Aufgabe, die Ausstellungsobjekte und ihre
praktische Verwendung im Betrieb zu prüfen. Den 1.

Preis mit Diplom und Note „vorzüglich" erhielt Püuter
ck Cie., Zürich, den zweiten Preis Diplom uud Note
„sehr gut", I. Dünner, Schönbühl (Bern), ebenfalls
Diplom mit Note „sehr gut" E. A. Mäder, St. Gallen,
E. Walcker, Zürich, A. Müller-Winkler, Zürich, Rauch,
Zürich, A. Flury-Roth, Zürich; Diplom mit Note „gut" :

I. Jehle, Dielsdorf, E. Belser-Frey, Ölten, I. Germann-
Gehrig, Bonstetten, Mager ck Co., Oberndvrf, Frau
Grob, Neu-Aegeri, mit Motor Häui, Meilen, I. Schäppi
Söhne, Hvrgeu, K. Seger ck Sohn, Ermatingeu, Blaser-
Lang, Zürich.

Die goldene Medaille für eine Waschmaschine. Die
im Helmhaus Zürich anläßlich der vom Schweizer.
Wirteverein arrangierten Waschmaschinen-Ausstellung
mit dem Diplom „Sehr gut" bedachte Schmidt'sche
Patentwaschmaschine von der Maschiuenhandluug E. A.
Mäder in St. Gallen in verschiedenen Modellen, auch
mit Motvrbetrieb, für Haushaltungen, Wirtschafts-
gewerbe w. ausgestellt, welche vom Publikum stets mit
größtem Interesse eingehend besichtigt und viel gekauft
worden sind, erhielten soeben an der großen internat.
Kochkunst- und Fachallsstellung für das Gastwirts-
gewerbe in Leipzig, März 1905, die höchste Aus-
zeichnung mit der goldenen Medaille zuer-
konnt.

Der für den Bau eines Zeughauses für die Ver-
waltuugstruppeu in Thun verlangte Kredit von 120,000
Franken wurde vom Ständerat bewilligt.

Schweizer. Akkumulatorenwerke Tribelhorn, Aktien-
gesellschaft, Ölten. Die außerordentliche Generalversamm-
lung dieses Unternehmens hat dem mit der Akkumu-
latorenfabrik Oerlikon getroffeneu Abkommen zugestimmt.
Nach diesem Abkommen stellen die Akkumulatorenwerke
Tribelhorn ihren Betrieb ein und nehmen für einen
späteren Termin ihre Liquidation in Aussicht.

Aktiengesellschaft Kesselschmiede, Richterswil. Dieses
Unternehmen, das eine Reihe von Defizitjahren hinter
sich hat, kann seine Unterbilanz auf 33,700 Fr. reduzieren.
Die Reorganisations- und Erweiterungsbauten, die

naturgemäß störenden Einfluß auf den Betrieb hatten,
sind zum größern Teile durchgeführt und man darf
zuversichtlich hoffen, daß die Gesellschaft jetzt wieder einer
bessern Zukunft entgegengeht.

8oeiêtè anonyme cles Lurriàres Ue 8t.Tl-ipkon
et Lollornbe>. (Ollon, 6. April.) Für 1904 beantragt
der Verwaltungsrat dieser Gesellschaft die Verteilung
einer Dividende von 5 °/o (gegen 7 "/» im Vorjahr).

Aus der Prams — Für die Praris.
Fragen.

«L Verkauf«' uud Taufchgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

St. Welche Firma erstellt Speiseaufzüge für Restaurants
und Hotels und wo kann man solche im Betrieb sehen? Offerten
unter Chiffre R5l an die Expedition.

3Ä Wer hat zwei ältere, gut erhaltene Rolladen für Licht-
weiten von zirka 300x225 und 250x225, ferner ein Schau-
fenster zirka 300 x 225, zwei 30 x 225 und eine Ladentüre, zirka
75 cm, billig abzugeben

SS. Wer liefert amerikanisches Eschenholz. 1. Qualität und
trocken? Offerten an A. Martin, Zug.

34. Wer liefert glasierte Ziegel und zu welchem Preis
Gefl. Offerten an Anton Doffenbach, Baar.

33. Ich benötige für den Betrieb meiner Werkstätte 5—6 ?3.
Welche Maschine ist hiezu die zweckmäßigste (auch elektr. Kraft
wäre erhältlich). Wie hoch stellen sich die Anschaffungs- und
die Betriebskosten bei zehnstündigem Arbeitstag?

3K. Welche Gießerei liefert gußeiserne Rosetten und Ständer
für Schlauchhaspel zu Hydrantenwagen?

37. Bei einer Schießplatzanlage wünscht man die Frei-
leitungen durch unterirdische zu ersetzen. Nötig sind zirka 310 m
24-adrige und zirka NO m 2-adrige Kabel. Wer liefert solche
und zu welchen Preisen? Auskunft erbeten an S. Luisoni, Alt-
stetten-Zürich.

38. Wer liefert einen Spritzenwagen neuester Konstruktion
in Eisen zur Straßenbesprengung?

35. Wer hätte eine Hobel- und Abrichtmaschine, ca. 500 mm
Tischbreite, sowie eine Bandsäge, 600—700 mm Rollendurchmesser,
billig abzugeben? Offerlen an L. Amstein, Kalkbreitestraße 70,
2. Stock, Wiedikon, Zürich III.
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